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Kleine Anfrage 8432 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Eschweiler: Warum ist der Mietvertrag für die neue Polizeiwache gescheitert? 
 
 
Die Polizeiliegenschaft an der Preyerstraße in Eschweiler ist aufgrund ihres baulichen 
Zustands bereits seit dem Jahr 2025 faktisch nicht mehr für den regulären Polizeibetrieb 
nutzbar. Vor diesem Hintergrund wurde die Suche nach einem geeigneten Ersatzstandort 
eingeleitet. Im Rahmen dieses Auswahlverfahrens wurde die Liegenschaft an der Peter-Paul-
Straße als künftiger Standort der Polizei favorisiert. Medienberichten zufolge lag für das Objekt 
bereits ein unterschriftsreifer Mietvertrag vor. Gleichwohl kam es letztlich nicht zum Abschluss 
des Mietvertrages, wobei als Gründe insbesondere fehlende Landesmittel sowie 
liegenschaftsfachliche Vorgaben des Innenministeriums angeführt wurden. Insbesondere 
wurde auf die Einhaltung des Wirtschaftlichkeitsgebots bei der Anmietung von Liegenschaften 
verwiesen.1 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Welche Grenzwerte oder Budgetvorgaben wurden bei der Prüfung des Mietangebots 

angewandt? 
 
2. Aus welchen konkreten Gründen wurde das Mietangebot als „nicht 

annahmefähig“ eingestuft? 
 
3. Welche einzelnen Positionen führten dazu, dass die Wirtschaftlichkeitsvorgaben des 

Innenressorts nach Auffassung der Landesregierung nicht erfüllt wurden? 
 
4. Wie hoch waren die für den Polizeistandort Eschweiler ursprünglich vorgesehenen 

Haushaltsmittel seit 2024 bis 2026 pro Jahr? 
 
5. Welche zusätzlichen Haushaltsmittel wären erforderlich gewesen, um den Mietvertrag 

für die Peter-Paul-Straße abzuschließen? 
 
 
 
Markus Wagner 
 

 
1 Vgl. https://www.aachener-zeitung.de/lokales/region-aachen/eschweiler/warum-der-deal-fuer-einen-

neuen-polizeistandort-in-eschweiler-gescheitert-ist/145481855.html. 


